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Vertrag über den Anschluss an das Fernwärme- und Glasfasernetz und die 

Lieferung von Fernwärme durch die Bioenergiegenossenschaft Kleinseelheim 

eG 

 

z w i s c h e n 

 

Name, Vorname 

Straße / Nr. 

Mitglieds-Nr. 

 

nachstehend als Wärmekunde bezeichnet 

 

u n d   d e r 

 

Bioenergiegenossenschaft Kleinseelheim eG 

 

Präambel 

 

Die Genossenschaft errichtet gegenwärtig in Kleinseelheim ein Nahwärmenetz auf 

regenerativer Basis für ihre Mitglieder. Gleichzeitig verlegt sie ein Glasfasernetz zur 

Steuerung der Nahwärmeanlagen und für Telekommunikation. Die Inbetriebnahme 

der Netze ist in den  Jahren  2017/18 geplant. 

 

 _ Der Wärmekunde ist alleiniger Eigentümer 

 

 _ Die Wärmekunden sind gemeinsame Eigentümer 

 

des nachfolgend näher bezeichneten Grundstücks bzw. der darauf errichteten 

Gebäudeteile in der Gemarkung Kleinseelheim, Flur ............. Flurstück ................. 

Das vorbezeichnete Grundstück / Gebäude soll nach Errichtung und Inbetriebnahme 

des Nahwärmenetzes - frühestens ab November 2017 - angeschlossen werden.  

Die Bioenergiegenossenschaft Kleinseelheim eG übernimmt nach Anschluss die 

Versorgung des vorbezeichneten Objektes auf der Grundlage dieses Vertrages und 



 

Mitgliedsnummer:                                                                                                                       2 

 

der aktuell gültigen Verordnung über „Allgemeine Bedingungen für die Versorgung 

mit Fernwärme“ (AVB Fernwärme).Die Versorgung erfolgt ganzjährlich mit Wärme für 

die Raumheizung sowie die Warmwasserbereitung.  

Die Steuerung der Versorgung erfolgt über eines von vier Fasern des ins Haus 

verlegten Glasfaserstranges. Die drei übrigen Fasern kann der Nahwärmekunde für 

Telekommunikation und andere Anwendungen seiner Wahl verwenden. 

 

Dies vorangestellt, vereinbaren die Vertragsparteien was folgt: 

 

 

§ 1 Pflichten der Genossenschaft 

 

Die Genossenschaft ist verpflichtet, dem Wärmekunden des Anschlussobjektes über 

die verlegte oder zu verlegende Zuleitung ganzjährlich Wärme zu liefern für die 

Raumheizung und die Warmwasseraufbereitung. Die Genossenschaft hat dabei den 

vom Wärmekunden benannten bzw. benötigten Energiebedarf bereit zu stellen. Die 

Bioenergiegenossenschaft stellt als Wärmeträger Heizwasser mit einer 

Vorlauftemperatur bis zu 85°C Grad zur Verfügung. Voraussetzung für den Zeitpunkt 

der Wärmelieferung sind die Inbetriebnahme des Nahwärmenetzes und damit 

einhergehend die erfolgte Herstellung des Hausanschlusses.  

 

Die technische Verantwortung für die Errichtung, Verlegung und Unterhaltung der für 

die Wärmelieferung notwendigen technischen Einrichtungen bis einschließlich der 

Hausübergabestation sowie der geeichten Wärmemesseinrichtung 

(Wärmemengenzähler) im Anschlussobjekt obliegt der Genossenschaft. Die 

vorbezeichneten Verpflichtungen der Genossenschaft zur Lieferung und 

Wärmeverteilung sowie die Haftung enden jedoch ab dem Austritt der Heizleitung 

aus der Übergabestation in den Hausanschluss. Die Genossenschaft ist außerdem 

verantwortlich für die Errichtung und Verlegung des für die Steuerung des 

Nahwärmenetzes und die Telekommunikation notwendigen Glasfaserstrangs bis zum 

Glasfaseranschlusspunkt (GF-AP) im Haus des Nahwärmekunden. 
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§ 2 Pflichten des Wärmekunden 

 

Der Wärmekunde ist verpflichtet, ab dem Zeitpunkt des Anschlusses seines Hauses 

an das Nahwärmenetz, spätestens ab dem _________________ Wärmeenergie von 

der Genossenschaft zu beziehen. Ist dies nicht der Fall, ist ab dem 

_________________ ein monatlicher Grundpreis zu zahlen. 

Der Wärmekunde ist verpflichtet, den von der Genossenschaft festgesetzten Preis für 

die gelieferte Energieversorgung zu entrichten.  

 

Der Wärmekunde ist zudem verpflichtet, die für seine Anlage festgelegten 

technischen Bedingungen einzuhalten und seine Anlage so zu betreiben, dass von 

ihr keine störenden Einflüsse auf das Wärmenetz der Genossenschaft ausgehen. 

Der Wärmekunde ist verantwortlich für den Stromanschluss und die Stromlieferung 

zum Betrieb der Hausanschlussstation. Ist der Wärmekunde zur Bereitstellung von 

Strom nicht in der Lage, ist die Genossenschaft ihrerseits von der Verpflichtung zur 

Wärmelieferung befreit.  

 

Der Wärmekunde hat Kenntnis davon erlangt, dass eine ordnungsgemäße 

Beheizung seines Hauses über die Hausübergabestation die vorherige 

Notwendigkeit eines hydraulischen Abgleichs seiner Heizungsanlage bedingt.  

 

Der Wärmekunde gestattet im Weiteren der Genossenschaft oder einem von ihr 

beauftragten Dritten auf dem anzuschließenden Grundstück die Installation der 

technischen Anlage zur Fernwärmeversorgung und des Glasfaseranschlusses sowie 

für eine zwischen der Genossenschaft und dem Wärmekunden vereinbarte 

Durchleitung vorzunehmen. In diesem Zusammenhang gestattet der Wärmekunde 

das Betreten des Grundstücks und einen damit verbundenen Zutritt zum 

Anschlussobjekt (Gebäudeteil) durch die Genossenschaft oder einen von ihr 

beauftragten Dritten sowie die Durchführung aller Maßnahmen, die für die ggf. 

erforderlich werdende Prüfung, Wartung und Reparatur der Anlage bzw. zum Zwecke 

der Ablesung (auch Zwischenablesung) der Messgeräte erforderlich sind. Im Hinblick 

auf die vom Wärmekunden genehmigte Grundstücksbenutzung und deren 
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Voraussetzungen wird im Weiteren ausdrücklich auf § 8 Abs. 1 - 4 AVB Fernwärme 

verwiesen.  

Der Wärmekunde hat die Pflicht, alle Umstände, die vernünftigerweise für das 

Betreiben der Netze und für die sachgerechte Abwicklung der Wärmelieferung und 

Wärmeabrechnung von Bedeutung sein können, unverzüglich (d.h. ohne 

schuldhaftes Zögern) dem Vorstand der Genossenschaft mitzuteilen.  

 

 

§ 3 Eigentum der technischen Anlage 

 

Die auf Kosten der Genossenschaft auf dem Grundstück des Wärmekunden 

eingebauten technischen Einrichtungen verbleiben ausdrücklich im Eigentum der 

Genossenschaft. Zwischen den Vertragsparteien besteht Einigkeit, dass diese nur zu 

einem vorübergehenden Zweck mit dem Grundstück verbunden und insoweit nicht 

Bestandteil des Grundstücks gemäß § 95 BGB werden. Rein vorsorglich erklärt der 

Wärmekunde mit seiner Unterschrift den Verzicht auf Eigentumsrechte jedweder Art. 

Das Eigentum der Genossenschaft besteht unstreitig bis zum Austritt der Heizleitung 

(Flansch) aus der Übergabestation in den Hausanschluss und bis zum 

Glasfaseranschlusspunkt. 

 

 

§ 4 Laufzeit des Versorgungsvertrages, Kündigung 

 

Die Laufzeit des Wärmelieferungsvertrages beträgt 5 Jahre. Wird der Vertrag nicht 

von einer der Parteien mit einer Frist von neun Monaten vor Ablauf der 

Vertragsdauer gekündigt, so gilt eine Verlängerung um jeweils weitere 5 Jahre 

stillschweigend als vereinbart. 

Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

 

Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses erfolgt die Verschließung und 

Verplombung der Hausanschlussstation. Die Genossenschaft ist befugt, die 

Hausanschlussstation später rückzubauen. 
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Der Glasfaseranschluss bleibt davon unberührt. 

 

 

§ 5 Anschlussgebühren, Preise, Vorauszahlung und Abrechnung 

 

Der Wärmekunde bezahlt  

 
für den Wärmebezug einen auf der Basis der jeweilig gültigen Preisliste 

festgesetzten Abnahmepreis oder ggf. einen Grundpreis gemäß §2 dieses 

Vertrages. 

Ungeachtet dessen kann eine Preisanpassung aufgrund von 

unvorhergesehenen Entwicklungen notwendig werden. Derartige 

Preisänderungen bedürfen der ausführlichen Begründung gegenüber der 

Mitgliederversammlung der Bioenergiegenossenschaft Kleinseelheim eG.  

 

Die aktuelle Preisliste ist Bestandteil dieses Vertrages (Anlage 3) 

 

Für Wärmekunden entstehen keine zusätzlichen Kosten für den Anschluss an 

das Glasfasernetz. Davon unberührt sind die Kosten, die dem Kunden bei 

Abschluss eines FTTH-Providervertrages mit einer Telekommunikationsfirma 

entstehen. 

Der Abschluss eines solchen Vertrags ist von der Genossenschaft 

ausdrücklich gewünscht aber für den Wärmekunden nicht verpflichtend. 

 

Die vom Wärmekunden bezogene Wärmemenge wird mittels eines geeichten 

Wärmemengenzählers an der Übergabestation gemessen.  

 
Der Anschluss der Kundenanlage wird durch die Bioenergiegenossenschaft 

Kleinseelheim eG ausgeführt bis zur Primärseite der Wärmeübergabestation. Die 

Verbindung von der Sekundärseite zur bestehenden Heizungsanlage erfolgt durch 

den Wärmekunden. Das Setzen des GF-AP und die Verbindung der zur Steuerung 

benötigten Glasfaser mit der Wärmeübergabestation erfolgt ebenfalls durch die 

Bioenergiegenossenschaft. Nutzt der Wärmekunde den Glasfaseranschluss zur 

Telekommunikation, muss er auf eigene Kosten einen Anbieter, z.B. die Deutsche 
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Telekom AG mit der Bereitstellung der dafür benötigten technischen Vorrichtungen 

und Anlagen beauftragen und einen entsprechenden Providervertrag abschließen.  

 
Abrechnungsjahr ist das Kalenderjahr.  

 

Ab dem Zeitpunkt des Anschlusses erfolgt zu Beginn jedes Monats eine 

Abschlagszahlung, die sich aus dem voraussichtlichen Jahresverbrauch, geteilt 

durch 12 Monate zusammensetzt. 

In den Folgejahren orientiert sich die Höhe der Abschlagszahlung an dem jeweiligen 

Gesamtverbrauch des Wärmekunden für das vorausgegangene Abrechnungsjahr. 

Die Abschlagszahlungen werden bei der Jahresabrechnung verrechnet. 

Überzahlungen des Wärmekunden werden mit der nächsten Abschlagszahlung für 

das Folgejahr verrechnet, darüber hinausgehende Zahlungen werden dem 

Wärmekunden erstattet. 

 

Errechnete Nachzahlungsforderungen der Bioenergiegenossenschaft Kleinseelheim 

eG werden mit der nächsten Abschlagszahlung für das Folgejahr fällig. Für die 

Abschlagszahlungen und die Einziehung etwaiger Nachzahlungsforderungen erteilt 

der Wärmekunde der Bioenergiegenossenschaft Kleinseelheim eG einen 

Abbuchungsauftrag von folgendem Konto: 

 

Kontoinhaber: ................................................................ 

IBAN:   ................................................................ 

Kreditinstitut:  ................................................................ 

 

 

§ 6 Haftung 

 

Die Genossenschaft haftet nur für grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz eines Mitglieds 

des Vorstandes oder Aufsichtsrates. 

 

Die Genossenschaft haftet bei Versorgungsstörungen nach den Vorgaben der AVB 

FernwärmeV. 
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Die Bioenergiegenossenschaft vermietet das Glasfasernetz an die Deutsche 

Telekom AG, die somit dem Glasfaserkunden gegenüber für das Funktionieren der 

Telekommunikation verantwortlich ist. Sofern die Deutsche Telekom AG ihre Rechte 

an einen anderen Provider weitergibt, mit dem der Glasfaserkunde einen 

Providervertrag abschließt, geht die Haftung an diesen über. 

 

Der Wärmekunde haftet für die in diesem Vertrag aufgeführten Verpflichtungen 

persönlich unabhängig davon, ob er die Energie an einen Dritten (Mieter, Pächter, 

Sonstigen) weitergibt, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

 

Der Wärmekunde stellt die Genossenschaft von Ansprüchen Dritter, denen er die 

Wärme weitergibt, frei, soweit dessen Ansprüche diejenigen übersteigen, die der 

Wärmekunde selbst gegen die Genossenschaft hat oder hätte.  

 

Verlangt der Wärmekunde die Nachprüfung seiner Messeinrichtung durch die 

Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle (§ 6 Abs. 2 Eichgesetz) und 

ergibt die Nachprüfung, dass die zulässigen Abweichungen (gesetzliche 

Verkehrsfehlergrenzen) nicht verfehlt werden, so trägt der Wärmekunde sämtliche 

Kosten dieser Nachprüfung; andernfalls fallen sie der Genossenschaft zur Last. 

 

 

§ 7 Schlussbestimmungen / Salvatorische Klausel 

 

Die für die Durchführung dieses Vertrages erforderlichen Daten werden bei der 

Genossenschaft gespeichert. Sie dürfen nur für die Zwecke dieses Vertrages und nur 

an Fachfirmen (Ableser, Kontrolleure, Prüfer) unter Beachtung der Vorschriften des 

Bundesdatenschutzgesetzes und der Datenschutzgesetze der Länder weitergegeben 

werden. 

 

Die Anlagen zu diesem Vertrag sind wesentliche Bestandteile des Vertrages. 

Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen zu 

diesem Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.  

Ausdrücklich ersetzt eine E-Mail-Kündigung die Schriftform nicht. 
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Sollten Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder zum Teil unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 

dieses Vertrages hiervon nicht berührt. Gleiches gilt auch für den Fall einer 

Regelungslücke. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen 

oder zur Ausfüllung einer Regelungslücke sollen angemessene Regelungen gelten, 

die, soweit rechtlich möglich, dem Willen der vertragsschließenden Parteien sowie 

Sinn und Zweck und insbesondere dem wirtschaftlich gewollten Rahmen dieses 

Vertrages entsprechen, sofern die Parteien bei Abschluss dieses Vertrages den 

Punkt bedacht hätten. Im Zweifel oder bei Problemen, die durch diesen Vertrag nicht 

angesprochen werden, gelten die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen.  

 

 

 

 

Folgende Anlagen sind Bestandteil dieses Vertrages: 

 

1. Lageplan mit Darstellung des Grundstücks und des Gebäudes sowie der 

geplanten Leitungsführung. 

2. Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme 

(AVB FernwärmeV) in ihrer jeweils gesetzlich gültigen Fassung. 

3. Allgemeines Preisblatt 2017 / 2018 

4. Berechnung der monatlichen Abschlagszahlungen 

5. Besondere Vereinbarungen 

6. SEPA Einzugsermächtigung 

 

 

 

.......................................................  ....................................................... 

Ort, Datum      Ort, Datum 

 

.........................................................  .......................................................... 

Unterschrift Genossenschaft    Unterschrift Wärmekunde 


